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^ßüCHER

Schweizer Rechtschreibbach. Nach Dudens „Recht-
Schreibung der deutschen Sprache", bearbeitet von
Karl Führer. Vierte, erweiterte und verbesserte
Auflage. Brosch, Fr. 2.80, in Ganzleinen Fr. 4.80.
Verlag Büchler & Co., Bern.

In neuem Gewand ist das bewährte Schweizer
Rechtschreibbuch von Karl Führer erschienen. Es

trägt, wie uns scheint, seinen Namen mehr denn je
mit vollem Recht; denn bei den über 500 neu auf-
genommenen Wörtern handelt es sich zum grössten
Teil um Wortgut, das aus schweizerischen Mund-
arten in die Schriftsprache übergegangen und vom
guten Sprachgebrauch anerkannt ist. Auch der vor-
angestellte grammatische Teil wurde in Anlehnung
an die besten schweizerischen Lehrmittel nach
mancher Richtung erweitert. Eine willkommene
Neuerung ist der Abschnitt „Klippen der Recht-
Schreibung", der eine Reihe von besonders ergiebi-
gen Fehlerquellen durch gemeinverständliche Dar-
bietung der Regeln zu verstopfen sucht.

Das äusserlich und inhaltlich vorzügliche Werk
sei nicht nur der Lehrer- und Schülerschaft der
höhern Schulanstalten, sondern besonders auch dem
Privaten als nützlicher und billiger Ratgeber bei
seinen täglichen Schreibarbeiten bestens empfohlen!

Der „Schweizer Sportfischer", die beliebte, immer
populär gehaltene Fachzeitschrift der Anglergilde,
die in der Schweiz auf zirka 60 000 aktive Sport-
fischer angestiegen ist, eröffnet den 15. Jahrgang
mit dem Tagebuch einer Regenbogenforelle, Ein
weiterer Artikel befasst sich mit dem Problem
„Aeschen, Aeschengewässer und Aeschenfischer".
Sehr verdienstvoll ist die Sammlung der regionalen
Benennungen unserer Fische, deren erster Teil, in
Tabellen eingereiht, zum Abdruck kommt. Weitere
Artikel über fischereiliche Fragen, feuilletonistische
Beiträge, Unterhaltendes und Wissenswertes in
kleipen Beiträgen, Aktuelles aus unserer Zeit, Kü-
chenrezept, Berichterstattungen aus Fischereiverei-

nen, Humor, ein Büchertisch und eine Anzahl aus-

gewählte Bilder ergänzen den Inhalt. Probenum-

mern vom „Schweizer Sportfischer", auf den das

Jahresabonnement nur Fr, 3.— kostet, können von
der Buchdruckerei Keller & Co, AG in Luzern be-

zogen werden, PP-

Bernische Pfarrhäuser, von Dr. Helene von Ler-
ber, Verlag Paul Haupt, Bern. 20 Seiten Text, 32

ganzseitige Tiefdruckbilder. „Berner Heimatbü-
eher", Band 28, Kart, Fr, 2,80.

E. E. Es ist eine wahre Freude, dieses neue Hei-
matbuch in die Hand zu nehmen. In schönster
Weise repräsentiert es alte bernische Kultur und
rollt ein Stück Kulturgeschichte aiif. Auf knappem
Raum hat die Verfasserin wertvolles Material zu-
sammengetragen. Was erfährt man da alles über
bernische Pfarrhäuser, verschiedene Bautypen,
über die Geburtsstätte, das Jugendparadies und
Wirkungsfeld von Künstlern, Dichtern und Gelehr-
ten! Im Literaturnachweis findet man manche wert-
volle Angabe. Den Reigen der Bilder eröffnet wie
billig das prächtige Pfarrhaus zu Lützelflüh, das
Gotthelf zwischen 1832 und 1S54 bewohnt hat. Hier
hat er seine berühmten Werke geschaffen. Aber
auch andere Häuser zwingen zum Verweilen und
erinnern an denkwürdige Tage und Menschen, Man
erkennt gleich, wie nahe viele dieser Pfarrherren
der Landwirtschaft standen, ja selber Bauern wa-
ren. Die Verbundenheit mit Grund und Boden, mit
Land und Leuten schuf den geraden und tüchtigen
Sinn, der in den Dörfern so viel Schönes und Blei-
bendes gewirkt hat,

Siegfried Einsteins Melodien in Dur und Moll, Ge-

dichte, Verlag Carl Posen, Zürich. Preis Fr.
E. E, Ein schmales Bändchen Gedichte in schmuk-

kern Gewände. Schöne, nachdenkliche Stimmungen
sind hier eingefangen. Von göttlichen Dingen gleitet
man hinüber ins Reich der Natur, von der Natur
zu den Menschen, Die Verse klingen, Musik spielt
aus allen Zeilen. Man horcht auf und lauscht manch

zartem Tone. Der Reichtum des Lebens wird in
sicher geformten Strophen lebendig. Man hält inne
und freut sich des einen und andern schönen Fun-
des. Statt weitere Worte spreche das Beispiel:

Mein Bruder.

Mein Bruder ist der Alte auf der Brücke,
der Heimatlose, der an nichts mehr glaubt.—
Mein Bruder geht dort langsam an der Krücke
Mit den zerrissnen Schuhen, weissverstaubt.

Mein Bruder führt das Schwert in dieser Stunde —
und fällt.'. und führte doch so gern den Pflug!
Mein Bruder ist der Mann, der diese Wunde,
die tödliche, dem guten Bruder schlug. —

Sie alle; meine Brüder nah und ferne
Sind Brüder, wahre Brüder auch von dir!
Sie leben doch mit mir auf einem Sterne —
und wenn sie sterben, stirbt ein Teil von mir..

Lckwovier Recktsckrsibbuck. Knck Oudens „Reckt-
sckreibung der deuiscksn Lprncks", benrbeitet von
Knrl Lükrer. Vierte, erweiterte und verbesserts
Vuklngs. Lrosck. Lr. 2.80, in (rnnxlsinsn Lr. 4.80.
Verlng Lücklsr 8r Lo., Lern.

In nenein Lewnnd ist dns bewükrts Lckwsirer
Recktsckreibbuck von Knrl Lükrer ersckiensn. Ls
trügt, wie uns scksint, seinen kleinen mekr denn je
mit vollein Reckt,' denn bei den über 500 neu nuk-

genommenen Wörtern knndelt es sick ^urn grössten
Veil urn Wortgut, des eus sckweireriscken Mund-
ertsn in die bckriktsprecke übergsgnngen und vom
guten Lprsckgsbrnuck nnerknnnt ist. Vuck der vor-
engsstellto grnmmntiscks Veil wurde in Vnleknung
en die besten sckwsixsriscksn Vekrmittel neck
mencker Ricktung erweitert. Line willkommene
Neuerung ist der Vbscknitt „Klippen der Reckt-
sckreibung", der eine Rsiks von besonders ergiebi-
gen Lsklerc>uellen durck gerneinverstëndlicks Der-
bistung der Regeln ?u vsrstopksn suckt.

Des nusserlick und inkeltlick vorröglicks Werk
sei nickt nur der Lekrer- und Lckülerscknkt der
kökern Lckulnnstnlten, sondern besonders euck dem
privnten els nütrlicker und billiger Retgeber bei
seinen tnglicken Lckreibnrbsiten bestens empkoklen!

Der ,,8ckwei?er Lportiiscker", die beliebte, immer
populär geknltene Vnckreitsckrikt der Vnglergilde,
die in der 8eliv^ei2 aul ^irl^a 60 000 áiive 8port-
kiscksr nngsstisgen ist, erökknst den 15. dnkrgnng
mit dem Vngsbuck einer Regenbogenkorslls. Lin
weiterer Artikel beknsst sick mit dem Problem
„Gesellen, Vssckengewnsser und Vesckenkiscksr".
Lekr verdienstvoll ist die Lnmmlung der regionalen
Lenennungen unserer Liscks, deren erster Veil, in
Vnbellen eingereikt, rum Abdruck kommt. Weiters
^.rìàel ülzer liseliereilielie ?ra^en, ieuilleiouistisolle
Leitrüge, Llntsrknltendes und Wissenswertes in
Kleiyen Leitrügen, Aktuelles nus unserer Lsit, Kü-
cksnrerspt, Lerickterstnttungsn nus Lisckereivsrsi-
neu, Humor, ein Lückertisck und eine àrnkl nus-

gewâklts Vilder ergänzen den Inknlt. probsnum-
mern vom „Lckweirer 8portkiscker", nuk den dns

dnkresnbonnsmsnt nur Lr. 8.— kostet, können von
der Lueìidruàer ei seller 8^ Do. in Du^eru 6e-

rogen werden. rV'

Lerniscke pknrrksuser, von Or. Helene von Vor-

bor, Verlng Rnul Ilnupt. Lern. 20 Leiten Vext, Z2

gnnrseitige Viekdruckbildsr. „Lerner Oeimntbü-

elier", Daiìâ 28, I^ari. ?r. 2.80.

L. L. Ls ist sine wnkre Lreude, dieses neue Lei-
mntbuck in die Onnd ru nekmen. In sckönstsr
Weise repräsentiert es nlts berniscke Kultur und
rollt sin 8tück Kulturgesckickts nuk. Vuk knsppsm
Rnum knt die Vsrknsssrin wertvolles Msterinl ru-
snmmengetrngen. Wns erkükrt mnn dn nlles über
berniscke pknrrknuser, versckiedens Lnut^pen,
über die Leburtsstütts, dns dugendpnrndies und
Wirkungskeld von Künstlern, Oicktern und Llelekr-
ten! Im Liternturnnckwsis kindet mnn mnncke wert-
volle Vngnbe. Oen Reigen der Lilder srökknet wie
billig dns prncktige pknrrksus ru Lüt?elklük, dns
(rottkelk rwiscken 18Z2 und 1854 bewoknt knt. Hier
knt er seine berükmten Werke gssckniken. Vber
nuck nndsre Onuser rwingen ^um Verweilen und
erinnern nn denkwürdige Vngs und Msnscken. Mnn
erkennt gleick, wie nnke viele dieser pknrrkerren
der Daud^virisoliali standen, ja selber Lsuern
ren. Oie Verbundenkeit mit (orund und Loden, mit
Lnnd und Leuten sckuk den gsrnden und tücktigen
8inn, der in den Döriern so viel ^eliönes und Dlei-
bsndes gewirkt knt.

8!e^tried Riusieiuz Melodien in Dur und Moll, De-
dickte, Verlng Lnrl Rosen, Lürick. preis Lr.

D. D. Din seliinales Dânàelien Deâioliìe in seliinulc-
kem Qswnnds. Lcköne, nnckdenklicke Stimmungen
sind kier eingeknngen. Von göttlicksn Oingsn gleitet
inan liinü6er ins Deieli der I^aìur, von der I^aiur
?u den Alenselien. Die Verse Iclin^en. I^usilc spielt
nus nllen Leiten. Mnn korckt nuk und Inusckt mnnck

Tarîein ^one. Der Deieliiuni des Delzens ^vird in
sicker gekormten Ltropken lebendig. Mnn knlt inne
und kreut sick des einen und nndern sckänen Lun-
des. 8tntt weitere Worts sprscke dns Beispiel:

Mein krudor.

Mein Lrudsr ist der VIts nuk der Lrücks,
der Reimntlose, der ?n nickts mekr glnubt.—
Mein Lruder gskt dort lnngsnm nn der Krücke
Mit den -srrissnen Lckuken, weissverstnubt.

Mein Lruder kükrt dns Lckwsrt in dieser Stunde —
und knllt.'. und kükrte dock so gern den pklug!
Mein Lruder ist der Mnnn, der diese Wunde,
die tödlicks, dem guten Lruder scklug. —

8ie nlle: meine Lrüdsr nnk und kerne

Lind Lrüder, wnkre Lrüdsr nuck von dir!
Lis leben dock mit mir nuk einem Ltsrne —
und wenn sie sterben, stirbt ein Veil von mir..
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